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Vorwort

Der demografische Wandel in Deutschland ist eine der großen Herausforderun-
gen un se res Gemeinwesens. Die Geburtenquote in Deutschland liegt seit über 
30 Jahren ein Drit tel unter dem Generationenersatzniveau und zählt zu den nie -
drigsten Geburtenraten welt weit. Gleichzeitig geben wenige Länder mehr Geld 
für Fa   mi lien aus als Deutsch land. Die infolge der niedrigen Fertilität und der 
stetig stei gen den Lebenserwartung der Men schen fortschreitende Al te rung und 
der Rückgang der Be völ  kerung ge fährden die Funk tionsfähigkeit der gesetz-
lichen So zial ver si cher ungs sys te me, schwä chen die Pros pe rität der Volkswirt-
schaft und haben gravierende negative Aus  wir kungen auf nahezu alle anderen 
staat lichen und gesellschaftlichen Bereiche. 

Vor diesem Hintergrund ist die vorliegende Arbeit entstanden, die von der 
Juristischen Fa  kultät der Universität Potsdam im Som mer se mes ter 2010 als Ha-
bilitationsschrift an ge   nommen wurde. Im Zentrum der Arbeit steht die Frage, 
ob der Staat ge ziel te Anreize für einen Anstieg der Ge burtenrate in Deutsch-
land setzen darf und wel che fami lien po li ti schen Steuerungs impulse hierfür 
notwendig sind. Die Habilitationsschrift weist als in ein   an der grei fen de Haupt-
ursachen der niedrigen Geburtenrate in Deutschland die ge stie genen Bil dungs- 
und Erwerbschancen der Frauen sowie die Unvereinbarkeit von Fa mi lie und 
Be ruf aus, analysiert den verfassungs- und unions rechtlichen Rah men für eine 
Ge  burtenpolitik des Staates und entwickelt ein neues System staatlicher Fa mi-
lien för de r ung, das effektive Im pulse für einen Anstieg der Ge bur ten rate setzt. 
Nur wenn der Staat durch eine gleichstellungsorientierte Familienpolitik El-
ternschaft und Er werbs tä tig  keit aus ihrer Konkurrenz befreit, wird die Zahl 
der Geburten in Deutschland wieder steigen und lässt sich der demografische 
Wandel in Deutsch land aufhalten.

Und nun ein Wort des Dankes. Die Arbeit wurde von Prof. Dr. Hartmut Bauer 
betreut. Seine Ermutigung zu dem Thema, seine wohlwollende Begleitung der 
Arbeit, seine scharf    sinnigen Anregungen in der Sache und nicht zuletzt der Frei-
raum, den er mir an sei nem Lehrstuhl gewährt hat, haben die Entstehung der Ar-
beit wesentlich befördert. Für seine Liberalität, sein Coaching in Wissenschafts-
fragen, sein stets offenes Ohr für Fra gen und Diskussionen und nicht zuletzt für 
die herzliche und warme Atmosphäre an seinem Lehrstuhl bin ich sehr dankbar.

Mein weiterer Dank gilt allen Mitarbeitern sowie wissenschaftlichen und 
studentischen Hilfs  kräften des Lehrstuhls von Prof. Dr. Hartmut Bauer – na-
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mentlich Regina Kie ke busch, Friedrich Alexander Markmann, Diana Fiedler 
und Mareike Rohde –, von denen jeder auf seine Weise zum Gelingen der Arbeit 
beigetragen hat. 

Weiterer Dank gebührt Prof. Dr. Timo Hebeler, der das Zweitgutachten 
übernommen und in kürzester Zeit erstellt hat. 

Der Förderungs- und Beihilfefonds Wissenschaft der VG WORT hat die 
Druckkosten für diese Arbeit übernommen und ihre Veröffentlichung damit 
er möglicht.

Gewidmet ist die Arbeit meinem Ehemann Hubertus Gersdorf.

Hannover/Berlin, im Dezember 2010  Frauke Brosius-Gersdorf

Vorwort
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n.F. neue Fassung
NICHD National Institute of Child Health and Human Development
Nr. Nummer
NRWGVBl. Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen
NRWKiBiz Gesetz zur frühen Bildung von Kindern (Kinderbildungsgesetz)  

des Landes Nordrhein-Westfalen
NS-Staat nationalsozialistischer Staat

OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
o.O. ohne Ortsangabe
OVG Oberverwaltungsgericht

RabelsZ Rabels Zeitschrift für ausländisches und internationales Privatrecht
RESC Revidierte Europäische Sozialcharta
RGBl. Reichsgesetzblatt
Rev. revidiert
Rev.trim.dr.h. Revue trimestrielle des droits de l´homme
RiA Recht im Amt
Rn. Randnummer
Rs. Rechtssache
RUDH Revue universelle des droits de l´homme
RuR Raumforschung und Raumordnung

S. Seite / Siehe
s. siehe
scil. scilicet
SF Sozialer Fortschritt
SGB Sozialgesetzbuch
SGb Die Sozialgerichtsbarkeit
Slg. Sammlung
sog. so genannte(r,s)
SozVers Die Sozialversicherung
StenProt. Stenografisches Protokoll
st. Rspr. ständige Rechtsprechung
StuW Steuer und Wirtschaft
StWG Gesetz zur Förderung der Stabilität und des Wachstums  

der Wirtschaft

Tab. Tabelle
ThürErzGGDVO Verordnung zur Durchführung des Thüringer 

Erziehungsgeldgesetzes
ThürGVBl. Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Thüringen
ThürKitaG Thüringer Gesetz über die Bildung, Erziehung und Betreuung von 

Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege (Thüringer 
Kindertageseinrichtungsgesetz)

u.a. und andere
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UN Vereinte Nationen
UNICE Union der Industrie- und Arbeitgeberverbände Europas
USA Vereinigte Staaten von Amerika

v.a. vor allem
Var. Variante
verb. verbundene
Verf. Verfasser
VG Verwaltungsgericht
VGH Verwaltungsgerichtshof
vgl. vergleiche
VO Verordnung
Vol. Volume
Vorb. Vorbemerkung

WRV Weimarer Reichsverfassung
WSI Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Institut

z.B. zum Beispiel
ZBevWiss Zeitschrift für Bevölkerungswissenschaft
ZESAR Zeitschrift für europäisches Sozial- und Arbeitsrecht
ZEW Zen trum für Europäische Wirtschaftsforschung
ZfB Zeitschrift für Bevölkerungswissenschaft
ZfE Zeitschrift für Erziehungswissenschaft
ZfF Zeitschrift für Familienforschung
ZfJ Zentralblatt für Jugendrecht
ZfW Zeitschrift für Wirtschaftspolitik
ZIAS Zeitschrift für ausländisches und internationales Arbeits-  

und Sozialrecht
Ziff. Ziffer
zit. zitiert
ZP Zusatzprotokoll zur Konvention zum Schutze der Menschenrechte 

und Grundfreiheiten
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
ZSR Zeitschrift für Sozialreform

Alle weiteren Abkürzungen sind entnommen aus: H. Kirchner, Abkürzungsverzeichnis 
der Rechtssprache, 6. Aufl., Berlin/New York 2008.
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